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Wien , vom 15 . Mig.
Hier liest man fotzendes Umlauf - «schreiben vom

yAug . an die Beamten im Hof - Kriegs Rath : Se.
König«. Hoheit , der Erz Herzog Karl , haben die
höchst mißfällige Anzeige erhallen , daß mehrere jun¬
ge Beamte durch Nachahmung der lächerlichsten Mo¬
den , als : kurz abgestuzter Hüte , gesthorner Köpfe /Las Kinn brdekkender Hals Binden , Panralon Hosen,und Schühchcn , womit sie kaum die Zehen bedecken ,die ihnen anvertrauke Chargen als Staats Beamte ab.
würdigen , und statt solcher als lächerliche . Puppen
im Publikum sich zur Schau hcrumtraqen. Da Se.
Koutgl. Hoheit ernster Befehl ist , daß alle Beamt .' des
HofKriegsRatbs diese höchst unanstälitiye Mode .
Sucht von nun an oblegen , und sich so . wie cs Män¬
nern , die in Staatsdiensten stehen geziemt , tragen
sollen ; so hat die Hof Kriegs Räthtlche Protokolls Di¬
rektion diesen höchsten Beseht den derselben unkerqcord .
nelen Beamten zur genauen Darnachach- ung bekannt
zu machen , damit Se . König ! Hoheit sich nicht ge.
zwunzcn sehen mögen , den oder diejenige , die ferner
gegen diese höchste Anordnung zn handeln sich beige,
hen «testen , mir strengerer Ahndung dafür ansehen
zu lassen .

Unsere Wiener . Bankobligationco sind noch immer
tm Steigen , gegenwärtig stehen sie auf y6 . bis 97.Es wird also nunuichr an denselben viclGeld qcwon.
neu . Man glaubt , sie werden wohl bald gar auf«l psn kommen. So schnell hebt sich unser Nativ ,
naik edil nach einem eben so langen als kostspieligen
Kriege, in welchem aber doch die ganze Armer tm.

mer auf den Tag ihren Sold erhielt . — Das Ksn-
kordat zwischen dem Pabst und der französischen Re¬
gierung ist , wie man hier versichert , mit Vorwisse»
und mtt Zuziehung des Grafen von Cobenzl, geschlos¬
sen worden . — Ein jeder Courier, den Lord Minto
von hier nach Londcu abschickt , erhalt 1200 . fi.
Reisegeld .

(A . d. Hk. Z .)
Wien , vom iü August

E» wird jetzt viel von der Way - eines BischossS
von Münster und Kurfürsten von Köun gesprochen
wobey man wissen will , daß der Erzherzog Anton ,
Bruder des Kaiftcs , dazu im Vorschlag «ey. — Der
spanische Botschafter hat bey dem hiesigen Hofe die
Anerkennung des Königs von Hetrurien abermals in
Erinnerung gebracht , aber noch keine befriedigende
Antwort darauf erhalten . Nun hört man , daß ge¬
dachter Botschafter von seinem Hofe zurückberufrn
sey . Er gehr jedoch nur mit Urlaub von hier weg.
Der hkeher bestimmte franz . Bokhschafker B Cbam«
dagny wird bis zum 26 . dieß zuverläßiz hier rintref¬
fen . Seine Wohnung ist unter der Besorgung de-
hicsigen Hofs eingerichtet worden .

Regensburg , vom iy . Aug.
DaS kurmainzische Reichs . Dinktorium ließ in Ge.

mäshcit des genommenen Verlasses am , 6 . auf den
folgenden Tag sämtlichen Gesandtschaften nicht bloS
zu Rath , sondern auch die Eröfnung des Protokolls
anfagcn , und eröfneke es in dem Kurfüsteu -Rath auch
Wirklich ; doch wurde noch kein Votum abgelegt ,
unerachtet dem Vernehmen nach Kurmainz und Kur»
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brandenburg bereits instruier sind . — In dem fürst¬
lichen Kollegium wurde das Protokoll «ttchk eröfnct ,weil aus die von dem österreichischen Direktorium
geschehene Anfrage , ob irgend ein Gcs -. Mcr zu vo.riren bereit iei , eine verneinende Antwort erfolgte . —

Da der Wiener und der Berliner Hof über die
Reichsfriedens - Berichtigungs - Sache bereits in Un¬
terhandlung getreten seyn sollen ; so ist zu vermuchen ,daß diese auf dem Reichstag mit Ernst vorgenvmmenund vielleicht schleuniger , als bisher zuerwarrcnwar ,beendigt werken wird .

Augsburg, vom 22 August.
Gestern Abends trafen Se . Hochfnrstl . Durch !,der regierende Markgraf von Baden h >er in dem

Gasthof zu den z . Mohren ein , und setzten heute
früh Ihre Reise nach München fort um Ihren
chnrfürstl . Durch !, von Pfalzbaicrn einen Besuch
abzustatten .

Frankreich .

Paris , vom 20. August.
Ein Schreiben von Calais , vom ib . Aug . spricht

von dem Treffen , welches Nelson zum zweytrnrnahl
gegen die Bsulogncr Flotille geliefert hat . Der An .
griff geschah nicht von Schiff zu Schiff , sondernmit Hilfe einer grossen Zahl Penichen , oder leichter
Fahrzeuge , welche dir Engländer in der Stille von
ihrem Geschwader dctachirt und mit vieler Mann »
schaft besetzt batten welche mit Dolchen bewaffnet
war . Dieses Heer kleiner Schiffe hoffte unsre Flolille
zn überfallen , es griff insonderheit mit grosser Hef¬
tigkeit die zwei äußersten K anonenboote an , aber die
Engländer wurden so nachdrücklich empfangen , daß
sie sich mit Verlust zmückziehcn mußten . Ein Schrei¬
ben v. Bouloqne sagt daß während des erster » Treffens
vom ib die Soldaten , welche auf den flachen Schif¬
fen Himer der Defensionsünie waren , ganz ruhig
Taback rauchten und mit Karten spielen , obgleich
die Bombcnstücke und die Kugeln ihnen um die
Köpfe herum flogen .

Aus dem Haag wird vom 14 Aug . gemeldet , Laß
der Admiral Graves in der vorhergehenden Nacht
einige Truppen auf der Insel Gorea ans Land gesetzt
hat . Sie begnügten sich aber , einige Häuser eines
an der See gelegenen Dorfs zu plündern , und zogen
sich schnell auf ihre Schiffe zurück , sobald Truppen
anr üttcn . — B . Lega , einer der erfahrensten Offi¬
zier der baravischcn Armee , ist eben von der Regie ,
rung zum Kommandanten von Helvöiüiuis ernannt
worden . Alle Maasregein sind so wohl getroffen ,
daß man nichts wehr von Sehen der Engländer be¬
fürchtet . — Der B . Dcdemtat , aus Geldern , ist zum

650 ) . .
Minister der batavischen Republick beym schwäbi¬
schen Kreis ernannt worden .

Der Staatssekretär Markt hat an den Herausge¬ber des Hlll . LNLcK Nätimü -I . der eine Fortsetzung des
ehemaligen Hlmsusaü roz - -tt ist , geschrieben , und ihm
gemeldet , daß an die Minister der Befehl ergangen ist
für diesen Staats - Kalender allein alle Nachrichkeu
zu liefern , welche dessen Inhalt betreffen , damit die
Abteilung und das Namcnsverzeichnis der konstitu «
inen Gewalten , und alles , was er von den Verwal .
lungen sagt , mit dergroßicn Genauigkeit abgefaßi wären .Ein franz . Brigg , die aus Toulon fuhr , hat einen
feindlichen Kaper in Grund gebohrt .

Verschiedene Truppenkorps haben nach und nachdie vier neue Rhein - Departement « verlassen , um
sich an die Küsten zu begeben . Sie werden aber so .
gleich wieder durch andere Truppen aus dem Ober ,
rheine ersetzt . Urderhaupt bleibt ein beträchtliches
Truppenkorps zwilchen der Maas , dem Rhein ,

'
IcrMosel und cer Nahe bi - dasjenige , was Frankreichund der Kaiser im Lüneviller Frieden miteinander aus .

gemacht haben , vollzogen ist.
Grosvrtlianten .London , vom 14 Aug .

Gestern licssen die Minister unter idren Bekannten
und Freunden einen vorläufigen Zettel kund machen ,des Jnnhalls - daß die Hauptstadt Cairo ln Egypten
eingenommen fty . Inzwischen zieht der Kourier von
London diese Neuigkeit in Zweifel und bemerkt , daßdre Minister diese Nachricht nur mündlich von dem
Staa ' sbvtcn Hugden erhallen haben , der als Kourier
Berichte von unfern 2 Gesandten , Lord Elgyn aus
Constantinopcl und Lord Mlnto aus Wie » überdrach ,
te und ( so wie auf seiner Durchreise zu Wien , Pragund Hamburg ) ankündigte , daß ein anderer Kourier ,der aber bis heule noch nicht angekommen ist , den
Bericht über die Einnahme von Cairo übcrbnngen
soll . — Auch andre Zeitungen bezweifeln die Angabe
gedachter Nachricht .

Von einem Agenten der engl , ostindischen Kom¬
pagnie , Tvoke , welcher in Constanitnvpel wohnt , ist
eine ähnliche Siegesnachricht , aus Constantivopel
vom iy . Iuly datirt , heute hier angekommen .

Alle kiese Nachrichten sind mit aus Hamburg ,Wien re . verbreiteten gleichen Jnnhalt « ; daß nemlich
Cairo eingenommen sey , daß 2oao Franzosen lheils
getödtet theils verwundet , und 4000 gefangen icyen .
Aber noch ist kein wirklicher Amtsbcricht in der Hof -
zettung erschienen , kein Bericht des in Egypten kom¬
mandierenden Obcrgen . Hutchinson , kein Bericht des
an der Küste von Egypten kommandieren Admirals
Lvrd Keith hier angekommen .
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Gestern erhielt die Admiralität auch Berichte aus
Suez , wo unser Admiral Blankctt aus Ostindien
angekommen ist — Und vorgestern kamen über Land
Berichte aus Ostindien an . Marquis Welle - ley
kommt nächstens aus Bengalen nach England zurück.

Die zu Anfang des Februars d . I . vom Borge»
birg der guten Hoffnung zu einer Unterneh¬
mung unter Kommando von Home Popham
abgegangne ESkadre soll nicht nach Jsle de France ,
sondern in das Südmeer sich gewendet haben.

Vorgestern ist wieder rin Fahrzeug mit der Still ,
standsflagge nach Dovre , mit Briefschaften für den
franz . Komimssair Otto , herübcrgekommen . Die Un»
tcrhandlungen zwischen den beyden Regierungen wer.
den thätiger und sollen , wie man neuerlich sagt ,
mehrere Hoffnung zur Ausgleichung zeigen als bisher.
Diesem schreibt man es zu , daß seil ein paar Tagen
der Werth unsrer Staaraschuldscheiire wieder imStei .
gen ist. ( Eben diß wird zu gleicher Zeit bey den
franz . StaalSschutdicheincn zu Paris bemerkt .)

Am 8 - Aug . Abends ist Admiral Lord Nelson zu
Haarwich mit einem Theil seiner Eskadre unter Se -
gel gegangen. Am n . gieng er mit einer Flortenab-
theilung auf der Fregatte Medusa wieder ab , und
zwar gegen Süden . Er untersuchte die schwimmen¬
den Batterien und die Kanonierschaluppen der Dünen
und im Kanal , um zu sehen ob alles im gehörigenStand scy , auf den Fall wenn der Feind einen An .
griff wagen wollte . Nachdem er allerley Anstalten
getroffen , kam er am 12 . Nachmittags auf die Dü¬
nen zurück. Ausser den yo . grossen und kleinen Schif¬
fen , die er unter seinen Befehlen hatte , sind nun
noch neue bey den Dünen zu ihm gcstosscn.

Man glaubt, Nelson werde , sobald er die Anstalten
an den Küsten und im Kanal nach seinem Gutachten
getroffen , wieder nach dem Mittelländischen Meer ab¬
gehen , um den Admiral Lord Keith abzulösen. Ad»
miral Lord Duncan soll aufs Neue angestellt werden,— Alle aus dem Baltischen Meere zurück gekommene
Schiffe werden wieder ausgerüstet und auf *

z Monate
mit Lebensmitteln versehen . — Drei alte Linienschiffe
werden z » gerüstet , um als Gefängniß für 2000
Kriegsgefangene zu Millprifon zu bienen. — An den
Küsten von Schottland werden 2 Lager errichtet , zuFichenow und Dunbar.

Man zählt Itzt gegen IVO, 000 Mann französische
Trupven an dev uns gegen über liegenden Hanzösi -
schen Küsten von Picardie und Flandern . Aus Brestund Toulon sind »ictr Seeoffiziere dort angekommen .Von brr Muttchen, am gten August gemachten Un .
rernehmung des Lord Nelson ans Boulogne, ist noch

) —

kein Hofbericht erschienen und wird auch keiner er.
scheinen .

Nach dem lezten monatlichen Etat der Seemacht
waren im mitteländischen Meer 24 Linienschiffe , 4
Schiffe von ^ Kanonen , 52 Fregatten , zo . kleinere
Kriegsschiffe, vor Cadir und zu Lissabon 6 Linien«
schiffe , io Fregatten , Z kleinere Kriegsschiffe , in
den englischen und irländischen Kanälen , den , britti»
schen Häfen , den Dünen und der Nordsee Z8 Li.
nicnschiffe , 4 . Schiffe von 52 Kanonen 6z Fregatten,
186 kleinere Schiffe . Unter letztere Rubrik möchten
gröstentheils die , in jenem Erat noch zur Seemacht
in der Ostsee gerechneten Schiffe gehören 18 Linien,
schiffe , 5 Fregatten , 20 kleinere Kriegsschiffe .

Italien .
Bukkari , vom i . Aug .

Vor einigen Wochen lies ein englisches Kauffahr«
teyschiffr zu Porroree , ein anderes aber zu Fiume
ein , und kauften eine grosse Quantität Hanf und
Flachs aus Jialien und Cisslrintti, zusammen , wel¬
cher in beyden Haven aufgchäuft wurde. Wie nun
die nölhige Menge vorhanden war , wurden mehrere
theils fremde , rheUS aber auch kaiftrl. königl . Schiffeund überdieß ein Schwedisches damit befrachtet , um
dir aufgekaufte Qnanitäc Hanf und Flachs nach
England überführen zu können . Noch vor dem Abqe -
hen dieser befrachteten Schiffe , kam ein Kourier vonSr . Majestät an bas tzkatserl . Fiumanergubernium
mit dem Auftrag , diesen von den Engländern befrach¬
teten Schiffen das Auslaufen zu verhindern. Ein
Gnderniattommtssär erschien daher alsogleich in Por-k-ree , und nahm von denen beladenen Schiffen die
Steuerruder in Beschlag . Das englische Kauffartey-
jchiff ivldersetzte sich diesem Beschlag mit aller Macht,
ließ seme 40. Kanonen gleich scharf laden , die ganze
Besatzung von zoo . Mann auf die gehörigen Posten
vcrtheiien , und die Admiralsfahne unter der Bedro »
hung ausstccken , daß , wofern solches von unserer Sei»
te nur eine Kanone aufzuführen sehen wird , es also »
gleich Portoree zu einen Haufen zusammenschiessen
werde Dieje Drohung wirkte um so mehr, als auchbald darauf 2 . bewaffnete englische Fregatten , und
zwar eine zu Portorcc , die andere aber zu Fiume ein .
liefen , um bas Auslaufen der Schiffe zu beschleuni .
gen , und auf der Fahrt selbe zu konvoylren und zu
decken . Das cnglts. Kauffahrteischiff in Porloree hat
42 . Kanonen, 2 . Haubitzen, zoo . Mann Besatzungund einen gut bewaffneten Korsaren an der Sette .Die zu Bo rorce beladene Schiffe hichcu ihre Steuer,
rüder bis auf weitere Anordnung wieder zurückerhal »
ten , und es scheint , daß solche unter dem Schutze der
englischen Schiffe nächstens austauftn dürften.
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Florenz , vom io Aug .

Noch Berichrcn aus Livorno vom 7 . dieß werden
die Zurüstungen gegen Portoscrrajo aus das thätigste
fortgesetzt . Die englischen Schiffe sind aus den der «
rigcn Gewässern gänzlich verschwunden .

Nach eben diesen Berichten hatte der der «
tigc amerikanische Konsul zu Tripolis folgendes
Schreiben mit dem Auftrag erhalten , es allent¬
halben bekannt zu machen . Das Konsulat der
vereinigten Staaten von Amerika zu Tunis den 25 .
Iuly 1801 . Nachdem der Bey von Tripolis den ver¬
einigten Staaten von Amerika den Krieg angekünbigt
bat , so ist eine Flotte unserer Negierung bestimmt
worden , allen Schaden , welchen jene Regierung un -
ferm Handel und unsrer Ruhe zufügen würde , zu
verhindern . Dem zu Folge müssen wir allen Agenten
der mit uns in Frenndichast lebenden Mächte zu wis¬
sen thun , daß Tripolis von gedachter amerikanischen
Flotte blokiri ist und daß eS kein Schiff in jenen
Hafen einzufahren wagen soll unter den völkerrechtli¬
chen Strafen , welche auf solche Fälle geeignet sind .
Unterzeichnet : Wit Eatan , Agent und Konsul der
verewigten amerikanischen Staaten in der Stadt und
dem Königreich Tunis .

Portugal ! .
Aus einem Schreiben von Lissabon , vom

2i Iuly .
Der Georg Packet , welcher in diesem Augenblick

abgeht , wird ihnen diesen Brief überbringen . Man
sagt aus , der Friede mit Frankreich fty nicht unter «
zeichnet aber es ist eine Kriegslist , die in einigen Ta¬
gen enthüllt werden wird . Ich kenne die Ursachen ,
warum man dieses Gerücht ausstreuet , und ich wer¬
de ihnen die Beweggründe davon , sobald eö Zeit ist ,
mitthcilen , die Kommunika '. ionen mit Spanien find
wieder offen , wie in Friedenszeue » .

Die französische Armee in Spanien har sich von
Cindad Rodrigo nach Salawanca zurückgezogen .
Man schließt daraus , daß die Portugiese » endlich die
Fricdcnöbedingnlsse angenommen haben . Diese Armee
erwartet beträchiliche Verstärkungen , und hat seit
einigen Tagen den Namen , Auxiliär Armee in Spa «
uien , angenommen . Die Truppen logtren bey dca
Bürgern und in den Klöstern

In der Madrider Zeitung wird gesagt , daß in Ame «
rika eine «panische Brigantine nach einem hartnäcki¬
gen Gefecht zwey andere Brigantinen drey englische
Goelette » , da sie eben bey Campeche Maaren aus «
schifften , und endlich zwey Kanonenboote eine engl .
Goeleue genommen haben .

T ü r k e y .
Constantinopet , vom 24 . Iuk .

Es sind mehrere Kourtere aus Egypten nach und

nach eingetroffen , die wichtige Depeschen über die
Ereignisse , die dort seit dem an . bis den zo . Jun .
vorgcgangen sind , mikgebrachr haben .

Der englische Minister Lord Elgin hatte beym GroS »
Herrn eine Audienz , in welcher ihm der Großsultai »
einen Federbusch von Brillianten , eia reich ausgerü «
stetes Pferd , und mehrere Pclzwerke zum Geschenke
gemacht hat . Man weiß sich nicht zu erinnern , daß
jemals ein Gesandter so reichlich .

' beschenkt worden fty .
Es gehen hier viele gefangene Franzosen durch ,

die im Anfang dieses Kriegs in die Schlösser LeS
schwarzen Meers eingesperrt worden find . Mas
glaubt , daß alle Gefangene dieser Nation auf freye »
Fuß gesetzt werden .

Belgrad , vom 7 Aug .
Der Pascha hiesiger Festung hat aus Konstantin »«

pel einen Tarraren ( Kourier ) erhallen , durch welche »
er von der hohen Pforie die Anzeige von der Ein¬
nahme von Kairo erhielt . Das ganze daselbst dcfind -
liche sranz . TruppenkorpS von booo Mann wurde ge¬
röstet , verwundet , oder gefangen genommen . Durch
diese » Sieg aufgemuntert , verlangten die türkische «
Truppen sogleich von dem Grosvezier , nach Alexan «
dria geführt zu werden , welches ihnen bewilligt wur¬
de . Da Alexandria eigentlich keine Festung , sonder «
nur mit einer hohen Mauer umgeben ist, so kann die
dortige französische Besatzung Nicht lange Widerstand
thu «, oder sie lauft Gefahr , wenn die Stadt mir
Sturm eingenommen wird , über die Klinge springen
zu müssen . Sv ist also das Schicksal von Egypten ,
daö die Franzosen beynahe 3 Jahr lang befassen , ent¬
schieden . In Kairo wurde an Geschütz , Magazine «
re . eine grosse Beute gemacht . Noch grösser aber wird die
Beute in Alexandria seyn , wo sich auch noch mehrere fran¬
zösische Kriegs - und Trankpsttfchlffe befinden . Der
Großherr hat nichr allein dem Großvezicr , und dem
Oberabmiral der Pforte , sondern auch den englischen
Befehlshabern Keith und Hutchinson prächtige Ge »
schenke überschickt .

( A . d. A. Z .)

Ankündigung .
Carlsruhe . In dem hiesigen Schießhaus wird ei»

Fretschicßen von circa zoo fi. Werths , in lavier Sil¬
bergaben abgchalten ; damit SountagS den zote «
dieses Nachmittags nach dem Gottesdienst , der An¬
fang gemacht und den folgenden Montag Morgens
von 8 Uhr an , fortgcfahren werden So werden
sämtliche sowohl auswärtige als einheimische Liebha ,
brr dieser Ergotzlichkeit zm fteundschastUchen und
unttrhallcuden The .loahme hiermit bestens eingrlaven .
Carlsruhe am 24 . August i8or -

Von SchützengeftklschM wegM
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